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NOTDIENSTE

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 11)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Mo., Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr.
ab 15 Uhr, sowie Sa., So. und an Feierta-
gen ab 8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7
Uhr. Zudem Sprechzeiten in der Oste-
Med-Klinik mittwochs und freitags 16 bis
19 Uhr sowie am Wochenende von 9 bis
12 und 16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Alte Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 33 77

SERVICE
Hospiz zwischen Elbe und Weser
(Stationäres Hospiz)
Telefon (0 47 61) 9 26 11 - 0
Aids-Beratung
Telefon (0 42 61) 983 32 08
BISS (bei häuslicher Gewalt)
Telefon (0 42 81) 983 60 60
Suchtberatung - Verein für
Sozialmedizin Bremervörde
Telefon ( 0 47 61) 7 09 19
Diakonisches Werk: Sozial-, Schuld-
nerberatung, Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Kurenberatung
Telefon (0 47 61) 92 45 67
Paar- und Lebensberatung, wellco-
me: Praktische Hilfe nach der Ge-
burt, Telefon (0 47 61) 92 45 54
Heilpädagogische Frühförderstelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven
Telefon (0 47 61) 93 87 88 oder
(0175) 8 48 91 33
Gesundheitsamt Bremervörde -
Sozialpsychiatrischer Dienst
(Beratungsstelle für Menschen mit seeli-
schen Erkrankungen, deren Angehörigen
und soziales Umfeld),
Telefon (0 47 61) 9 83 - 52 11
„Mobile“: Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon (0 47 61) 92 64 214
Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/90 33 06 85
Krebsfürsorge
Telefon (0 47 61) 853 89 08
Opfer-Telefon: (0 18 03) 34 34 34
Telefonseelsorge: (0800) 111 01 11
Opfer-Telefon Weißer Ring
116 006 oder (0 42 61) 8 38 94
TANDEM e.V.: Beratung für Menschen
mit seelischen Erkrankungen und in be-
sonderen sozialen Lebenslagen.
Telefon (0 47 61) 7 21 77
TANDEM-Begegnungsstätte
Telefon (0 47 61) 74 72 67
Öffnungszeiten Tafel Bremervörde
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 12 bis 14 Uhr,
Tel. (0 47 61) 92 62 012.
PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde eV
Telefon (01 52)07 55 34 35
Kinderschutzbund OV Bremervörde
Telefon (0 47 61) 7 06 10
Öffnungszeiten „Liliput“: Mi. 10-13 Uhr,
Fr. 15-18 Uhr, 1. Sa. 10-13 Uhr
PRO FAMILIA: Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung:
Telefon (0 47 61) 92 316 27
„RoSe“ Seniorenberatung und
Pflegestützpunkt Bremervörde,
Geestequelle, Gnarrenburg, Selsin-
gen: Telefon (0 47 61) 9 83-52 30
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg
Anmeldung: montags bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr; dienstags und donners-
tags von 14 bis 15.30 Uhr.
Telefon (0 47 61) 9 83-45 43

Der Vorstandssprecher Georg
Langer konnte neben Vorstands-
kollegen und Bremervördes Bür-
germeister Detlev Fischer auch
Bernd Lütjen, Landrat des Land-
kreises Osterholz, zur Vorstellung
der neuen Weinedition begrüßen.

2000 Flaschen Wein auf Lager
Eine Delegation aus Bremervörde
habe sich im vergangenen Jahr in
die älteste Weinstadt Frankens
unweit von Bad Kissingen bege-

ben, berichtete Langer. In
Hammelburg an der Fränki-
schen Saale liegt das Weingut
Ruppert, dessen Weine auf
der weltgrößten internationa-
len Weinprämierung in Wien
mit Gold- und Silbermedail-
len ausgezeichnet wurden.
Nach intensiver Verkostung
habe man einen mit Gold
prämierten, halbtrockenen
fränkischen Bacchus
auserkoren.
Insgesamt halte

die Volksbank
2 000 Flaschen
innerhalb ei-
nes Jahres
für Veran-
staltungen
oder be-
stimmte
Anlässe im
Ausschank
bereit.
Georg Lan-
ger merkte
an, dass der
Wein nicht käuf-

lich erworben werden könne.
„Kunst und Weingenuss sind
mit einer langen Tradition
verbunden”, sagte Langer in
seiner Ansprache. In diesem
Jahr sei das Flaschen-Etikett
etwas ganz Besonderes und
mache „diese Weinedition
einzigartig und unverwech-
selbar“. Im Auftrag der
Volksbank hat Tatjana
Zurek ein Etikett ent-
worfen. Laudatorin
Susanne Böhme-
Netzel erklärte:

„Tatjana Zurek malt Dinge, die
ihr nahe stehen.“ Holzverarbei-
tung sei das Thema der gelernten
Tischlerin und Restauratorin. Be-
reits ihr Vater war Intarsien-
Künstler.

Künstlerisch geprägt
Tatjana Zurek sei allein durch
den erlernten Beruf schon künst-
lerisch geprägt, erklärte Böhme-
Netzel. Nach Dankesworten und
Applaus leiteten die Veranstalter
zum geselligen
Teil über. Musi-
kalisch wurde
die Veranstal-
tung vom Trio
„Seitensprung“
untermalt.
Die Gäste be-

trachteten das
Original-Werk
sowie weitere
Bilder der
Künstlerin aus dem Moor. Die
Ausstellung ist bis zum 17. Juli im
Kundencenter der Volksbank zu
sehen.

Volksbank setzt auf Etikette
VON CARMEN MONSEES

BREMERVÖRDE. Die Volksbank eG
hat zur 20. Ausgabe ihrer Weinediti-
on ins Bremervörder Kundencenter
eingeladen. Künstlerin Tatjana Zurek
aus Kuhstedtermoor hat das Etikett
für die im Bocksbeutel abgefüllte
„Volksbank-Auslese“ entworfen und
vorgestellt. Als Freundin und Wegbe-
gleiterin ging Susanne Böhme-Netzel,
Leiterin der Kunsthalle Worpswede,
auf die Künstlerin und ihre Werke
ein. Und natürlich wurde bei der Prä-
sentation auch der neue Franken-
Wein probiert.

Künstlerin aus Kuhmoor entwirft Emblem für Weinedition – Vorstellung im Kundencenter Bremervörde

Volksbank-Vorstandssprecher Georg Langer (von links), Künstlerin Tatjana Zurek, Susanne Böhme-Netzel (Kunsthalle), Detlev Fischer (Stadt) und Bernd
Lütjen (Landkreis Osterholz) umrahmen das Original für das Etikett der neuen Weinedition. Fotos: Monsees

Die neue
Weinediti-
on der
Volksbank.
Das Kredit-
institut
schenkt
den guten
Tropfen bei
besonderen
Gelegenhei-
ten und Veran-
staltungen aus

» Diese Weine-
dition einzigar-
tig und unver-
wechselbar.«
VOLKSBANK-VOR-
STANDSSPRECHER
GEORG LANGER
LOBT DAS NEUE ETI-
KETT FÜR DIE
„VOLKSBANK-AUS-
LESE“

KUHSTEDT. Einen tollen Erfolg hat
Bernhard Bullwinkel kürzlich fei-
ern können. Der Skatspieler des
Kuhstedter SC landete bei den
Deutschen Meisterschaften der
Einzelspieler unter mehr als 100
Teilnehmern in der Seniorenklas-
se auf einem achtbaren Mittel-
feldplatz. In unserer gestrigen
Ausgabe war versehentlich von
Hinrich Bullwinkel die Rede.
Der Kuhstedter Skatclub be-

zeichnet seinen „Skatbruder“
Bernhard Bullwinkel als „unver-
zichtbaren Turnierspieler“, der
stets mit starken Leistungen auf-
warte. (bz)

Bernhard Bullwinkel
im Skat erfolgreich

SO ST IMMT ‘S

LANGENHAUSEN. Am Dienstag hat
sich gegen 18 Uhr auf der Kreis-
straße 102 ein Verkehrsunfall er-
eignet. Wie die Polizei zum Un-
fallhergang erklärte, wollte eine
58 Jahre alte Frau mit ihrem VW
Up von der Osterweder Straße
nach links in die K 102 abbiegen
und übersah dabei offenbar den
von links kommenden VW Golf
einer 29 Jahre alten Frau.
Diese versuchte zu bremsen,

konnte einen Zusammenstoß der
beiden Autos aber nicht verhin-
dern. Beide Frauen wurden leicht
verletzt ins Bremervörder Kran-

kenhaus Bremervörde gebracht.
Der VW Up musste abgeschleppt
werden.
Der Verkehr wurde umgeleitet.

Eine Sprecherin der Polizei er-
klärte, es sei „immer wieder är-
gerlich“, dass diverse Verkehrs-
teilnehmer noch während des
Einsatzes von Feuerwehr, Ret-
tungswagen und Polizei versuch-
ten, sich an der Unfallstelle vor-
beizuschlängeln und oft nur nach
mehrfacher Aufforderung davon
abließen. Dabei würden immer
wieder Einsatzkräfte in Gefahr
gebracht. (fs)

Verkehrsunfall auf Kreisstraße 102: Zwei Autofahrerinnen bei Kollision auf Kreuzung leicht verletzt

Pkw auf Vorfahrstraße übersehen

Gestern am frühen Abend hat sich auf der K 102 in Langenhausen ein Ver-
kehrsunfall ereignet. Zwei Frauen wurden leicht verletzt. Foto: Siems

BREMERVÖRDE. Um die Flugab-
wehrraketengruppe 36 nicht in
Vergessenheit geraten zu lassen,
hat der Vorstand der ,Traditions-
gemeinschaft FlaRakGrp 36‘ be-
schlossen, in diesem Jahr wieder
ein Treffen ehemaliger Angehöri-
ger dieses Verbandes „unabhän-
gig von deren ehemaligem Dienst-
verhältnis“ und den Mitgliedern
der Traditionsgemeinschaft zu
veranstalten. Das vierte Treffen
seit Verbandsbeginn im Jahr 1957
wird am 18. Juli im Traditions-
heim der Gemeinschaft stattfin-
den. Die letzten Vorbereitungen
laufen. Als besonderer Pro-
grammpunkt wird den Teilneh-
mern die Möglichkeit geboten, an
einer Führung in der Gedenkstät-
te Sandbostel teilzunehmen.
Die Veranstalter wollen mit

dem Treffen die Begegnung ehe-
maliger „36er“ und „41er“ ermög-
lichen, „um Erinnerungen auszu-
tauschen oder aufzufrischen und
so das Erbe des ehemaligen Ver-
bandes zu bewahren“, so der Vor-
sitzende der Traditionsgemein-
schaft, Rolf Gundlach.
Die Organisatoren würden sich

über eine rege Beteiligung – auch
von Nichtmitgliedern freuen.
Zahlreiche Anmeldungen aus-
wärtiger Teilnehmer lägen bereits
vor.
Weitere Informationen gibt es

bei Oberstabsfeldwebel a. D. Jo-
chen Walter, Telefonnummer
0 47 61/42 43, E-Mail: hans-joa-
chim.walter4@ewe.net. (bz)

www.flarak36-tradition.de

FlaRak 36:
Ehemalige
treffen sich

KOMPAKT

NIEDER OCHTENHAUSEN. In unse-
rem gestrigen Artikel „Ortsfamili-
enbuch für Ochtenhausen“ hat
sich ein Fehler eingeschlichen.
Die Telefonnummer für die An-
meldung bei Walter Peters lautet
04761/5494. (bz)

Telefonnummer
verdreht

ALFSTEDT. Am Donnerstag, 16. Ju-
li, findet um 20 Uhr im Gruppen-
raum der Dorfgemeinschaftshalle
in Alfstedt eine im ersten Teil öf-
fentliche Sitzung des Gemeinde-
rates Alfstedt statt. Erörtert wer-
den unter anderem die geplante
Erweiterung des Wohngebietes
„Hohenfelde“ und die Satzung
über die Gebühren für die Kita
„Dörpskinner“. Die Betreuungs-
einrichtung wird von den Ge-
meinden Alfstedt und Ebersdorf
gemeinsam geführt. (fs)

Gemeinderat tagt
in Alfstedt

ZEVEN. „Karl der Große, Europa
und die Sachsen“: So heißt der
Vortrag, den Professor Gerd Bie-
gel vom Institut für Braunschwei-
gische Regionalgeschichte an der
TU Braunschweig morgen um 19
Uhr im Christinen-Haus in Zeven
hält. Biegel wird über „Karl den
Großen und seinen „Dreißigjähri-
gen“ Krieg gegen die Sachsen“
sprechen.
Eine deutliche Zäsur in der

frühmittelalterlichen Geschichte
Niedersachsens war mit dem Ka-
rolingerreich verbunden, als in
den Sachsenkriegen Karls des
Großen ab 772 das südöstliche
Niedersachsen dem karolingi-
schen Frankenreich eingegliedert
wurde.

Die Taufe des Sachsenführers
Widukind im Jahr 785 war der
Anfang der endgültigen Einglie-
derung Sachsens ins Franken-
reich, auch wenn die Auseinan-
dersetzungen weitergingen: „Es
war der blutigste und langwierigs-
te aller Kriege, den die Franken
geführt haben.
Als es zum Frieden und zur

Annahme des Christentums kam,
verwuchsen Franken und Sach-
sen zu einem Volk“, so Einhard
in seiner Lebensbeschreibung
Karls des Großen. Der Vortrag
wird von der Volkshochschule
und dem Museum Kloster Zeven
in Kooperation mit dem Institut
für Braunschweigische Regional-
geschichte veranstaltet. (bz)

Regionalhistoriker referiert morgen in Zeven

„Karl der Große
und die Sachsen“

ROTENBURG. Das Interesse am
Flachwandern auf den 24 „Nord-
pfaden“ im Landkreis Rotenburg
ist groß. Die Nordpfade-Verant-
wortlichen vom Touristikverband
Rotenburg weisen darauf hin,
dass Gräser, Brennnesseln, Sträu-
cher und Büsche in den vergange-
nen Wochen zum Teil stark ge-
wachsen seien.
Die Kommunen kämen nicht

überall mit der Pflege der Wan-
derwege hinterher. Wanderer
müssten deshalb auf den sehr ver-
schlungenen Pfaden und naturna-
hen Wegeabschnitten teilweise
durchs „Dickicht“ wandern.
Die Nordpfade-Experten emp-

fehlen Wanderern: „Tragen Sie in
den nächsten Wochen vorzugs-

weise lange Hosen und auch lan-
ge Oberbekleidung. Nicht nur
aufgrund der hoch gewachsenen
Brennnesseln, sondern auch im
Hinblick auf Zecken, Bremsen
und Mücken“.
TouROW-Geschäftsführer Udo

Fischer ergänzt: „Wir würden ger-
ne wissen, auf welchen ,Nordpfa-
den‘ die Brennnesseln und Gräser
zurzeit besonders wuchern. Ent-
sprechende Informationen errei-
chen den TouROW via www.face-
book.com/NORDPFADE. „Wir
geben die Infos an die Kommu-
nen weiter, damit diese sich um
das Freischneiden der problema-
tischen Wegeabschnitte kümmern
können“, betont der TouROW-
Geschäftsführer. (bz)

„Nordpfade“: TouROW empfiehlt lange Hosen

Flachwandern teils
im hohen Gras

ANZEIGE


